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Chräbsliide

Hört me blos das Wörtli Chräbs,
Fahrt de Schlotter eim id Bei.
's hät en ganz en öble Ruef,
öppe so wie s Höllegschrei.

Henderlistig wien en Fuchs
Got er uf sis Opfer us.

Jede Rang und jede Stand
überfallt er, 's ist e Grus.

Doch der allergföhrlechst Chräbs

Ploget nöd de menschlech Liib,
Nei, dä pflanzt is Seeleland
Sini uheilvolle Trüb.

S Herriechst i de Seel verfallt:
S Gfühl för Pflicht und Ehrlechkeit;
Und me glichet amene Born,
Wo kei gueti Früchte treit.

Rezept

Hüet di vor em schlimmste Chräbs

Sorg zor rechte Zit för d Seel

Los mit beiden Ohre guet
Uf di göttleche Befehl
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